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Particular - Witterung
des 1758. Jahrs.

genommen

Aus des berühmten Doctor Hellwigs hundertjährigen Haus-Calender; «
welcher'dit Witterung durch alle zwölf .onat in diesem Jahr, nach dem

EinAuß desJahrs-Neunten, der Sonnen, also beschreibet.

Jenner, fanget an mit Kälten 16 kalt Kiesel, 4. warm, 6. sehr kalt, vom 17. bis ^
Eiß auf etliche Tage, biß 27. Regen- 18. warm, vom 19 bis 21. Regen, vom^ S

Wetter und Schnee biß zum Ende. 2z. bis zum Ende schön warm und hitzig, i u

Hormmg, fanget au mit trüb und Re- Augstmonat, vom 1. bis 6. schön! ^
gen'Witter, 9.bis l2. schön lieblichWet« warm, 8. gantzen Tag Regen, 15. schön, -
ter, folgm z.Tage Schnee, daranfsehr »s. zu Nacht Reiff, 16.Donner, Blitz,« v<

kalt, wieder Frost, n regnet und kieftlt, und Platzregen, 17. kalter Regen, 18. d<

schuevet darauf, sehr kalt bis den ^ z. Re- bis 2^. schön und sehr warm, 26« bis 28. »«

genwetter. täglich Donner mit grossem Regen, zo. ^
Merz/ fangt an witbartem Wetter z r. Regen.

bisden2c> vom 22. bis2z.sehr kalt, wm Herbstmonat, den 1. bis 4. warm
2s. bis zum Elwe frühe allezeit Eiß und Witter, den 4. zu Nacht Donner und«

den Tag über lhauets. Platz-Regen, s.bis9.hell, schön, we-

Aprill, von Anfang kalt, den 4. schön mg Regen, vom 18. bis 25. unbeständig,

undwarm, 8 windig mW Platzregen, 9. Wind und Schnee-Flocken, 27. schön«

bis 11. schön warm, 18 Gnß und Unge- und warm, 29. bis zum Ende Regen-
Witter, 19. schön, darnach Ungewitter weinmonat, den 1. schön, 2. und z.

mit Donner, bis 2z. dann rauheLuft, frühe gefroren und helle, 4. 5. schön

25. sebrkalt md dabey trüb, zo.t üb warm, 7-gavtzer Tag Regen, 8.bis i z.«

den 1. und 2. rauh und windig- trübe, kalt und unterweilen emwenig Rie- >

kalt, vom 4. biß iz. schön warm Wet- sel, 15. windig, trüb, Regen; 16. gros-

ter, m!t wenig Donner und Regen ver- ser Wind und Schnee ; 19. unbeständig, x
mischt, 24. frühe Eiß, 27. schön, 23. 2.. bis 27. starker Regen, usterweilen mit x
29 kalt und etwas Regen, zo reiffts Schnee vermischt, 29. zimlich schön, zo> D

und frierets, darnach Regenund Schnee trü-b und kalt. V
den g mtzen Tag. Mintermonat, den 1. bis 14- Regen- gz

Vrachmsnat, den 2. schön, z. gros- Wetter und zimlich kalt 1 6. zu Nachts W

fe R^gen und Güsse, vom 4.biß 8. rauh, fchnevetS, vorn 17. bis zum 20. Regen, s
s. schiner rvarmerTag, icx unbeständig, 27. bis26 schön warm, wie im Sommer ^
vom '-r - bis 14. kühl, Abends wärmer, bis zum Ende. E

is. Tag und Nacht Regen, 20. frühe Christmonat, den 1.2. Schnee, z.bi» A

sthr kcllt, 22. 2 z. schön warm, 24. stä- 8. unbeständig, lo.zu Nachtgroffe Mtt «
ter Regen mW Güsse, 2 s. sehr kalt, vom und grosser Schnee, ".12. grimmige ^
25. bis zum Ende Regen. Kalte, 1 z. 14. Schneeundgelmde, hell ^

Hmmonat, ten I. 2. L.kalt, trüb 7 und sehr kalt,bis dM 2V. Wd wenigSchne.



Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Zahr 175?
vsn Anfang der Vier Monarcheyen.

Der Babylonischen. Jahr ,9;i
der Persischen. 229,
der Griechischen. 20z?
der Römischen'unter Julio Cäsar. 1308

Dint der Bekehrung des ersten Christl.Käysert
konstantini Magni zmn Christ!. Glauben. 1444

Von Anfang der Rönigretche
Schweden. ,972 Spannten. ,916
Dänemark. 2,27 England. 2828
Frankreich. i»»? der Saracene«. 1167
Ungarn. 119, Pohlen.
Böhmen. 6ö; Preussen. 53

vsn Anfang
Des Teutschen Kayserchums.
der Moscswitlsch-n Regierung. «y,
der Türkische».
des Türkischen Kayserchums, da fie Consiauti.

nopel eingenommen. ,0^
Von Regierung des H. Römt'schen Reicht

Von Regierung des Haustt Bourbons is
Frankreich.

Von Stiftung der siben Churfürsten.
Von Anfang der Republik Venedig.
Nach dem ersten Schweizer. Bund,
Der l?. Niederländischen Provàzien.
Slnt dem Herzogthum Savoyen.

,7»
746

1125
447

durch das Haus Lothringen.

Neue Feit.'
A.
né
20.
».
6.

t. Mochm 0. Tas»

r»

»49
lS8?

Von Erbauung der Stadt Rom.
'

-co»
Von Erbauung der Stadt Zürich. ; 74-Von Erbauung der Stadt Ber». 548
Von Erfindung der knallenden Büchsen. z 78
Nach ^tlftung der Hohen Schuh! zu Bafel. 298
Von Erfindung der Welt nutzbarenKunst

Buchdruckern) zu Maynz.
Des Papyrmachcns in Basel. ^ -3»
Von Erfindung der neuen Welt. 267
Nach Erschaffung der Welt. 5 7°?
Nach dem ewigen Bund Lvbl. Evdgnoßschafl. 444
Nach dem neuen Calender. > 177
Nach dem verbesserten. ,«

«onntagsâchstà
MteZeit.

Güldene Zahl, oder Mondsêml. ,rLpà, odsr Mvnds-Zeiger. 1.Slmnen-Ctrcul.
Römer Zinß.Zahl. s
Zwischen Weyhiiachten und Fafinacht sind 9. Wochen,.àIst em gemein Jahr von Z65. Tagen.

Zahrs - Regest ist die Sonne.
Erklärung der Zeichen, welche in diesem Calender gebraucht werden.

Der Neumond ^Das erste Viertel H
ver Vollmoad W
Das leiste Viertel tMonds Aufsteigen ^Monds Absteigen <->>

Vormittag V. Nachmittag N.
Baden, Schräpftn «
Gut Aderlasse» ch
Mittelmässiggut Aderlässen
Gut Purgiren Q G fib
Augen - Arzneyen «
Gut Kinder enlwehnen tHaar abschneide» Kc
Gut säym 4- Ackern à
Vauhoh falle» ^

Die siben plättn.
Saturnut A
Jupiter H.
Mart ^Sonn G
Venus z
Mcrmriut z
Mond <

^ AHeeton.
Zusamenkunst ^
Gegenschein F
Sextilschem -4-

Gevierterschem m
Triaugelschem à
Drachenhaupt 5î
Drachmschw«t »

Die ZwölfhtmmliWm
Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebt
Low
Jungst«

Scö'pisa
SclÄtz
Steinbsck
Wassermamt
Fisch

»»

««
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